
Die schriftliche Bewerbung erfolgte in der 
letzten Woche der Sommerferien. Die erste 
Mitteilung, dass wir für die Anwärterschaft 
nominiert wurden, setzte bei uns zusätzliche 
Kräfte frei.  
Am 9. November war es dann soweit. Die 
Kommission, bestehend aus Frau Loos  und 
Herrn Dr. Langel,  prüften vor Ort.  Nicht nur 
Räumlichkeiten und Ausstattung wurden 
begutachtet, sondern Schüler und Fachlehrer 
mussten zu Themen rund um den Unterricht 
(Mädchenförderung, Berufswahlorientierung, 
Methodentraining, etc.) Rede und Antwort 
stehen. Weiterhin interessierte sich die Kom-
mission für die Ergebnisse der 
Lernstandserhebungen und fragte nach schuli-
schen Aktivitäten außerhalb der Unterrichts-
zeit.  
Die Entscheidung über den Erfolg der Bewer-
bung fiel am 1. Dezember 2006.  
Damit sind wir für zwei Jahre als Excellence-
Center anerkannt.  

Liebe Eltern! 
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In dieser Ausgabe: Zum Ende des Kalenderjahres 2006 
sind wir auf ein ganz besonderes Ereig-
nis stolz . Die Realschule Much wurde 
am 14.12.2006 für ihr besonderes Enga-
gement im Bereich der Naturwissen-
schaften und Informatik ausgezeichnet. 
Die Auszeichnung wurde uns  von der 
Schulministerin Barbara Sommer per-
sönlich in Düsseldorf übergeben. 

Wir sind  die einzige ausgezeichnete 
Realschule im Bereich Bonn und Rhein 
Sieg, die zertifiziert wurde.  26 Schulen 
haben sich  in Nordrhein Westfalen um 
diese Auszeichnung beworben . Nach 
eingehender Prüfung durch eine Kom-
mission sind 16 ausgewählt worden.  

Für die nächsten zwei Jahre dürfen wir 
nun das MINT - Qualitätssiegel in unse-
rem Schulbriefkopf aufnehmen. (MINT 
steht für Mathematik, Informatik, Na-

Der MINT-EC ist ein bundesweit agieren-
der Verein mit Sitz in Berlin, in dem Ver-
treter großer deutscher Unternehmen sowie 
Schulen organisiert sind, die sich durch 
Aktivitäten im Bereich Naturwissenschaf-
ten und Informatik besonders hervorheben. 
Die Entscheidung für unsere Bewerbung 
als „naturwissenschaftliches Excellence-
Center“ fiel im Mai 2006.  Alle Fachlehrer 
im Bereich der Naturwissenschaften und 
Informatik sprachen sich für eine Bewer-
bung aus. Die in der Pflegschaft und in der 
Schulkonferenz informierten Eltern waren 
von der Idee der Bewerbung begeistert.  
Für die Naturwissenschaftler war es ein 
neuer Ansatz und der Versuch festzustel-
len, wo die Schule in dem Bereich steht, 
eine Art Außenevaluation.  
Wo stehen wir mit unserer schulischen 
Ausbildung im Bereich der Naturwissen-
schaften, war dabei eine zentrale Frage. 

Am 18.09.2006 um 7.30 Uhr fing 
unser Abenteuer Ameland an. 
Nachdem wir uns durch die ganzen 
Montagsstaus gekämpft hatten, konn-
ten wir die Fähre nach Nees auf 
Ameland (Niederlande) betreten. 
Unser Gepäck machte eine bequeme 
Reise auf dem Lkw zu unserer Unter-
kunft Ferienhaus Hollum, während 
dem wir uns auf dem Fahrrad tapfer 
dem Gegenwind gestellt haben. 
Da wir eine Selbstversorgergruppe und 
die Geschäfte schon geschlossen wa-
ren, mussten wir improvisieren und 
uns mit Ananas und Pfirsich auf Toast 
“begnügen”. Unser Wochenprogramm 
war gefüllt mit: Fahrradtouren, 
Leuchtturmbesuch, Robbenfahrt, 
Strandbesuch und Brandungsbaden, 
Nachtwanderung am Meer, gemütli-
chen durchgemachten Nächten, Rum-
hängen in Cafes und exquisitem An-
richten und Kochen von leckeren Spei-
sen. Natürlich gab es auch Turbulen-
zen beim Fahrrad fahren, doch Frau 
Kaule war mit ihrem Sprühpflaster 
allzeit bereit und Frau Mráz hat uns 
moralisch unterstützt. 
Das Wetter war sommerlich warm mit 
durchgehenden Temperaturen von ca. 
25° C! Fit und braungebrannt kamen 
wir am 22.09.2006 abends wieder zu-
rück. 

Der Weg zur MINT-EC Realschule 

turwissenschaften und Technik). In dieser 
Zeit können sowohl Lehrer als auch Schü-
lerinnen und Schüler an speziellen För-
derangeboten wie Fortbildungsveran-
staltungen und Praktika sowie 
Forschungscamps  kostenlos teilnehmen. 
Diese werden vom Arbeitgeberverband 
organisiert und angeboten.  

Die Auszeichnung zeigt, dass wir auf dem 
richtigen Weg sind. Wir werden weiter an 
der Qualitätssteigerung des Unterrichtes 
arbeiten, damit Ihre Kinder auch in Zu-
kunft gute Chancen in Ausbildung und 
Beruf haben.  

Liebe Eltern, ich wünsche Ihnen frohe 
Weihnachten und alles Gute im Neuen 
Jahr. 

Friedhelm Schüller 

Abschlussfahrt 10b Ameland 2006 
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Unsere Schüler wollen nicht nur nehmen, 
sie setzen sich auch für andere Kinder ein. 
Für die Schulkinder der Girls’ Boarding 
School in dem Marktflecken Rapogi in 
Kenia starten sie jedes Jahr eine große 
Sammelaktion. Die Spendengelder werden 
von der Mucher Organisation “First Aid 
for Kenya“ (FAFKE) in Rapogi gezielt 
eingesetzt  (entsprechende Flyer wurden 
auf dem Weihnachtsmarkt verteilt). 
Seit dem 28. November waren unsere Schü-
ler wieder in Much und Seelscheid unter-
wegs. Sie gingen von Tür zu Tür und baten 
um eine Spende für “ First Aid for Kenya“. 
Viele von Ihnen kannten unsere fleißigen 
Sammler sicher schon und gaben bereitwil-
lig eine Spende.  
Für den Stand von FAFKE auf dem Mucher 
Weihnachtsmarkt waren unsere Schüler 
ebenfalls aktiv. Sie backten in ihren Fami-

lien  köstliche Plätzchen, die zugunsten der 
Schulkinder von Rapogi verkauft werden 
konnten. 
Unser SV-Team mit Martin Bassek, Markus 
Delling, Jeannine Großmann, Marie Jüstel, 
Isabell Schemien, Sarah Schmitz, Esther 
Veenhuis und Arber Mustafaj aus der 7a 
haben sich vielfältig für FAFKE auf dem 
Weihnachtsmarkt engagiert: als Engel ver-
kleidet machten sich stark: Esther und 
Jeannine- beim Aufbau und im Schicht-
dienst gaben  ihr Bestes: Martin, Markus 
(seine Familie stiftete auch das Tannen-
grün), Esther, Isabell, Jeannine, Marie und 
Arber.  
Die vom Weihnachtsmarkt übrig gebliebe-
nen Kekstüten wurden  montags für unsere 
Spendenaktion von der geschäftstüchtigen 
Klasse 7c bei Schülern und Lehrern ver-
kauft. 

Einen Teil unserer Weihnachtssamm-
lung setzen wir in Präsentkörbe mit le-
ckeren weihnachtlichen Lebensmitteln 
um, die unser SV-Team in Zusammen-
arbeit mit der Caritas an  Mucher Bür-
ger verteilen wird. Meist handelt es sich 
um einsame ältere Menschen, die ein 
sehr bescheidenes Leben führen. Unsere 
Schüler erfahren eine unglaubliche 
Dankbarkeit und Herzlichkeit bei ihren 
Besuchen. 
Liebe Eltern, die SV bedankt sich für 
Ihre Unterstützung bei unserer diesjähri-
gen Weihnachtsaktion und wünscht 
Ihnen und Ihren Familien ein zufriede-
nes Weihnachtsfest. 
                                                                                  

I. Rauh 

Für ihr besonderes Engagement im Be-
reich Naturwissenschaften und Infor-
matik wurde die Realschule Much ausge-
zeichnet. Schulleiter Friedrich Schüller 
nahm am Donnerstag, 14. Dezember, in 
Düsseldorf die Auszeichnung aus der 
Hand von Schulministerin Barbara 
Sommer und Hans-Jürgen Forst, Vor-
standsmitglied der Landesvereinigung 
der Arbeitgeberverbände NRW, ent-
gegen. Die dazu gehörende MINT-
REAL-Plakette (MINT: Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften, Tech-
nik) weist die Realschule als zertifizierte 
MINT-Realschule aus. 
Der Preis wurde in diesem Jahr erstmals 
von den Arbeitgebern in NRW ausge-
schrieben, um in den Realschulen die 
Bildung in den MINT-Fächern zu för-
dern. Dazu Dr. Jürgen Forst: „Für uns 
sind die Realschulen eine wichtige Quel-
le für junge Nachwuchskräfte in mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen und 
technischen Berufen. Wir erwarten aber 
auch von ihnen grundlegende naturwis-
senschaftliche und ökonomische Kennt-
nisse. Unsere Initiative soll das Engage-

Realschule Much ausgezeichnet (Pressebericht) 
NRW-Arbeitgeber fördern Mathematik und Naturwissenschaften an Realschulen 

Mucher Realschüler klopften für einen guten Zweck an Ihre Haustür 

ment von Realschulen in den MINT-
Fächern gezielt fördern.“ 
Landesweit hatten sich 26 Schulen für die 
Auszeichnung beworben, 16 wurden nun 
ausgezeichnet, davon die Realschule 
Much als einzige Schule aus dem Bereich 
Bonn/Rhein-Sieg. Die Auszeichnung ist 
nicht mit einem Geldpreis verbunden. 
Vielmehr unterstützen die Arbeitgeber in 
NRW diese Schulen mit speziellen För-
derangeboten wie Fortbildungs-
veranstaltungen und Praktika für Lehrer 
sowie Camps für Schülerinnen und Schü-
ler. 
Schulleiter Schüller freute sich über die 
Anerkennung: „Wir haben in unserer 
Schule ganz bewusst das Profil in den 
naturwissenschaftlichen Fächern ausge-
prägt und hier einen besonderen Schwer-
punkt für unsere Schülerinnen und Schü-
ler gesetzt. Die Auszeichnung, die uns 
stolz und glücklich macht, zeigt, dass wir 
auf dem richtigen Weg sind. Dies kommt 
unseren Schülerinnen und Schülern zugu-
te, die deutlich bessere Chancen in der 
Ausbildung und im Beruf haben.“ 
 

Neuer Internetauftritt der 
Realschule Much 

Rechtzeitig zur Preisverleihung des 
Gütesiegels MINT-Real ist die neue 
Homepage der Realschule fertig 
gestellt worden. Sie wurde von 
unserem ehemaligen Schüler Tho-
mas Bollig selbstständig program-
miert.  
Neben einem zeitgemäßen Design 
und einer neuen Struktur, 
 gibt es nun über den Login Bereich 
für Schüler und Lehrer ganz neue 
Möglichkeiten des Datenaustau-
sches und der Kommunikation. In 
der nächsten Ausgabe von Real-
schule Much aktuell werden wir 
ausführlich über die Neuigkeiten 
berichten. Besuchen Sie uns doch 
schon vorher einmal und geben Sie 
ein Urteil ab. 
www.rsmuch.de    
www.realschulemuch.de 


